
Der Weihnachtsmarkt am Dom ist bundesweit auf Platz 1 gewählt wordenDom-Hotel:Dom-Hotel:
Eröffnung späterEröffnung später
Köln. Die Abnahme des neu-

en Dom-Hotels durch Sach-
verständige kann doch nicht
im November stattfinden. Das
teilte ein Sprecher des Eigen-
tümers, die Bayerische Ver-
sorgungskammer (BVK), mit.
Demnach laufen erst die Vor-
bereitungen dafür. „Die baube-
hördliche Abnahme wird erst
in 2026 abgeschlossen sein“,
sagte er. Einen konkreten Zeit-
punkt könne er noch nicht
nennen. „An die baubehördli-
che Abnahme schließt sich der
Probebetrieb des Gebäudes an,
ebenso wie die offizielle Über-
gabe an die Althoff-Hotels.“
Der Eröffnungstermin bleibt
damit weiter offen. Das Haus
am Welterbe Dom ist seit 2013
geschlossen.
Wie berichtet, will Althoff

am Roncalliplatz ein neues
Fünf-Sterne-Plus-Hotel mit
rund 130 Zimmern eröffnen.
Das neue Dom-Hotel wird ne-

ben dem Excelsior Hotel Ernst
das zweite Fünf-Sterne-Hotel
in Köln sein. Beide stehen di-
rekt am Dom. Zuletzt ließ die
BVK schon das Baugerüst ent-
fernen, ein Blick auf die restau-
rierte Fassade ist möglich.
Seit 1893 steht das Dom-Ho-

tel am Roncalliplatz, es wur-
de im Zweiten Weltkrieg teils
zerstört. Danach wurde es mit
Trümmerteilen aufgebaut, was
2017 zum Problem wurde.
Statt der geplanten Sanie-

rung im Bestand brach die BVK
bis auf die denkmalgeschützte
Fassade und das Treppenhaus
alles ab und errichtete einen
Neubau. Der damalige Projekt-
steuerer Turadj Zarinfar hat-
te 2017 auf der Baustelle sogar
von „einer lebensgefährlichen
Situation“ gesprochen. (mhe.)

Innenstadt. Die letzte
Spielzeit des Musicals „Moulin
Rouge“ im Kölner Musical Do-
me hat begonnen. Die Derni-
ère soll im Sommer 2026 statt-
finden, ein genauer Termin
steht noch nicht fest. Tickets
sind bis 28. Juni 2026 erhält-
lich. ATG Entertainment plant
ab Herbst 2026 eine neue Pro-
duktion im Musical Dome, die
jedoch nur bis Februar 2028
laufen kann – dann wird das
blaue Zelt für den Ausbau
des Hauptbahnhofs abgebaut.
Trotz der begrenzten Spiel-
zeit hält ATG an der neuen
Show fest: Man glaube an de-
ren Strahlkraft.
„Moulin Rouge“ soll an-

schließend an einen neuen

Standort wechseln, der derzeit
geprüft wird. Die Entschei-
dung sei strategisch, nicht
wirtschaftlich begründet. In
Köln hat die Produktion in
drei Jahren rund 1,5 Millionen
Besucher angezogen. Über 20
Millionen investierte ATG En-
tertainment in die Produkti-
on – vier davon flossen in den
monatelangen Umbau. Es ist
das bisher teuerste Projekt des
Unternehmens in Köln. Seit
der Fertigstellung fanden wö-
chentlich sechs bis acht Vor-
stellungen statt.
Bis spätestens 2028 soll

das neue Musical-Theater am
Staatenhaus in Deutz fertig
sein, ein nahtloser Übergang
ist geplant.

Köln. Auf der Baustel-
le des Museums im Quar-
tier (Miqua) gibt es positive
Nachrichten: Der insolvente
Fassadenbauer, dessen Zu-
kunft zuletzt ungewiss war,
kann die begonnenen Arbei-
ten nun doch fortführen. Das
teilte die Stadt Köln kürzlich
mit.
Die Firma verbaut die Glas-

Metall-Fassade im Erdge-
schoss sowie die Fenster in
den übrigen Geschossen und
ist für rund 20 Prozent der
Gesamtfassade zuständig.
Die vollständige Fassade

soll im Frühjahr 2026 fertig-
gestellt sein. Die Naturstein-

arbeiten machen etwa 70
Prozent des Fassadenvolu-
mens aus, die Spolienwände
rund zehn Prozent.
Das Museums im Quartier

wird von der Stadt gebaut
und soll im ersten Halbjahr
2028 vom Landschaftsver-
band Rheinland in Betrieb
genommen werden – ur-
sprünglich war die Eröffnung
bereits für 2019 geplant.
Zahlreiche Verzögerungen

haben die Kosten mittlerwei-
le auf 190 Millionen Euro an-
steigen lassen, nachdem sie
2011 noch mit 51,8 Millio-
nen Euro veranschlagt wor-
den waren.

Bis zum Ende des Jahres
will die Stadt einen neuen
Generalunternehmer für die
restliche Bauzeit beauftra-
gen.
Das Museum wird zwei

Ebenen umfassen: Unterir-
disch entsteht ein 600 Me-
ter langer Rundgang durch
die Archäologische Zone, der
2000 Jahre Stadtgeschichte
erlebbar macht. Darüber be-
findet sich das Jüdische Mu-
seum, das römische und jü-
dische Funde präsentiert und
damit eine zentrale Verbin-
dung zwischen Vergangen-
heit und Gegenwart schafft.

(mit hen.)

Ausgespielt: Moulin RougeAusgespielt: Moulin Rouge Fortschritt am Miqua:Fortschritt am Miqua:
Fassade soll 2026 fertig seinFassade soll 2026 fertig sein

Köln hatKöln hat
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Schon beleuchtet,
aber noch nicht
fertig: das Dom-
Hotel. Foto: Bause

Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 11.00 -18.00 Uhr • Sa. 11.00 -14.00 Uhr
Aachener Str. 1214 • 50859 Köln-Weiden • gegenüber Rheincenter/Haltestelle Linie 1

π 02234/499062 www.sylvystyle-koeln.de

Geschäftsaufgabe
nach 30 Jahren!
Nur noch

wenige Tage
Designermode, viele Unikate,
Lamm-Jacken, Micro-Parka
mit Innenfell, Fell Wender

und vieles mehr...

70% auf Alles!

ANZEIGEBundespolizei nutzte Schließung
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Zum 100. Geburtstag hat
Ludwig Sebus von seiner Fa-
milie eine Bank am Rheinu-
fer geschenkt bekommen.
Passend zu seinem größ-
ten Hit „Et Rheinpanorama“
kann dort nun jeder die Aus-
sicht genießen.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. „Loor ens vun Düx

noh Kölle, vum Zauber beß de
platt. Em Dunkele, em Helle,
wie schön eß doch uns Stadt“,
singt Ludwig Sebus in seinem
Lied „Et Rheinpanorama“ aus
dem Jahr 1971.
Jetzt können alle Kölnerin-

nen und Kölner diese Zeilen

nachempfinden. Denn die Le-
gende der kölschen Musik hat
vor wenigen Tagen einen ganz
speziellen Ort eingeweiht.
In Deutz steht am Kennedy-

Ufer vor dem früheren Mes-
segebäude jetzt eine Sebus-
Bank, die von der Kölner Grün
Stiftung aufgebaut wurde.
Die Idee hatte Sebus‘ Tochter
Jeannette, die gemeinsam mit
Beatrice Bülter von der Stif-
tung den Standort gefunden
hat.
Die grüne Drahtgitterbank

ist Teil der Aktion „1000 Bänke
für Köln“. Auf der Spendenta-
fel aus Messing steht natürlich
„Luur ens vun Düx noh Kölle“.
„Unser Vater hatte zum Ge-

burtstag keinen speziellen

„Loor ens vun„Loor ens vun
Düx noh Kölle“Düx noh Kölle“

Von Deutz genießt
Ludwig Sebus den
Blick auf das Kölner
Panorama mit seinen
Töchtern Ulla, Monika
und Jeannette (v. l.).
Fotos: Daniela Decker

Jeder soll eine gute Zeit
haben und das wunderschö-
ne Panorama genießen

Der Jahrhundert-Kölner Ludwig Sebus weihte seine Bank ein

Ludwig Sebus sitzt umrahmt
von seiner Familie erstmals
auf seiner Bank am Rheinufer.

Alle Jahre
wieder
Lindweiler.Auch in diesem

Jahr heißt es in Lindweiler
wieder: Alle Jahre wieder. Am
30. November 2025, pünkt-
lich um 16 Uhr, lädt der Bür-
gerverein Lindweiler e.V. die
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Stadtteils dazu ein,
gemeinsam den Weihnachts-
baum auf dem Kirchplatz fest-
lich zu schmücken. Die Aktion
gilt als beliebter Auftakt in die
Adventszeit und bringt tradi-
tionell Menschen aller Gene-
rationen zusammen.
Der Nachmittag richtet

sich besonders auch an Fa-
milien: Für Kinder wird eine
weihnachtliche Vorleseakti-
on angeboten, die zum Ver-
weilen und Zuhören einlädt.
Währenddessen sorgen Kin-
derpunsch, Glühwein und
Kekse für eine warme und
stimmungsvolle Atmosphäre.
Ergänzt wird das Programm
durch musikalische Beglei-
tung, die den Zauber der Vor-
weihnachtszeit auf dem Platz
spürbar macht.
Der Bürgerverein möch-

te mit dieser Veranstaltung
nicht nur eine festliche Tra-
dition pflegen, sondern auch
das nachbarschaftliche Mit-
einander stärken. Alle Inte-
ressierten sind herzlich ein-
geladen, sich zu beteiligen,
mitzuhelfen und gemeinsam
einen stimmungsvollen Start
in die Adventswochen zu er-
leben.

Laien-Defis für
den Notfall
Nippes/Chorweiler. Städ-

tische Bezirkssportanlagen
werden schrittweise mit au-
tomatisierten externen Defib-
rillatoren (AED) ausgestattet.
Bei sportlicher Belastung be-
steht ein erhöhtes Risiko für
plötzliche Herztode. Automa-
tisierte externe Defibrillato-
ren unterstützen Ersthelfende
dabei, sofort die lebensret-
tenden Maßnahmen einleiten
zu können. Da sie speziell für
Laien konzipiert wurden, sind
sie auch ohne Fachkenntnis-
se anwendbar. Als Standorte
vorgesehen sind die Bezirks-
sportanlage Scheibenstraße
und die Bezirkssportanlage
Merianstraße, Sport- und Er-
holungsanlage Fühlinger See.

VON ELISABETH SCHMITT

Riehl. Mani, Nilay und La-
ya – so heißen die drei Löwen-
kinder, die am 25. Januar im
Kölner Zoo geboren wurden.
Nun sollen sie ihre eigenen
Wege gehen. Laya wurde be-
reits am 17. September an den
Zoo Planckendael in Belgien
abgegeben. Dort soll sie mit
einem jungen Löwenkater ein
Paar bilden. Am 20. Oktober
wurde der Kater Nilay in den
Chester Zoo in Großbritan-

nien gebracht. Vor Ort warte-
te eine Löwin aus London auf
ihn. Am 13. November wurde
schließlich Kater Mani in den
Frankfurter Zoo gebracht. Die
dortige Löwin ist ein wenig äl-
ter.
Um die Löwen möglichst

stressfrei zu transportie-
ren, wurde ein mehrmonati-
ges „Kistentraining“ durch-
geführt. Ein Zoo-Sprecher:
„Dazu wurde die Transport-
kiste zunächst in das Gehege
gestellt, um die Tiere daran

zu gewöhnen. Später kam Fut-
ter dazu, dann wurde die Kiste
auch mal zugemacht.“ Durch
diese Gewöhnung konnten
die Tiere, als der Umzug in
die neuen Zoos anstand, ohne
Narkose transportiert werden.
„Die Tiere mussten dank des
Kistentrainings nicht einmal
leicht sediert werden; es wa-
ren alles komplett reibungslo-
se und ruhige Transporte.“
Tierparks wie der Kölner

Zoo haben es sich zum Ziel
gesetzt, vom Aussterben be-

drohte Tierarten zu erhalten.
„Es handelt sich dabei um eine
Erhaltungszucht. Beim Philip-
pinen-Krokodil oder den Prze-
walski-Pferden gelingt durch
die arterhaltende Zucht auch
eine Auswilderung. Ohne die
Zoos wären diese Tiere in der
freien Wildbahn bereits aus-
gestorben.“
Laut dem Sprecher sind die

Tiere ohne Stress und in guter
Verfassung in ihren neuen Ge-
hegen angekommen: „Es geht
ihnen gut.“

Mani, Nilay und Laya heißen die Asiatischen Löwen-
jungen aus dem Kölner Zoo. Foto: Kölner Zoo

Kölner Löwen-Rudel auf TourKölner Löwen-Rudel auf Tour
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NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

Wir helfen im Trauerfall

Wunsch geäußert. Da haben
wir als Töchter mit den Fami-
lien uns etwas überlegt, von
dem alle etwas haben, und ha-
ben deshalb die Bank finan-
ziert“, sagt Jeannette zu EX-
PRESS. „Sie passt wunderbar
zum aktuellen Sessionsmotto
Mer dun et för Kölle.“
Der Grandseigneur verbin-

det mit der Bank nämlich ei-
nen Wunsch. „Ich hoffe, dass
die Spaziergängerinnen und
Spaziergänger auf meiner
Bank eine gute Zeit haben und
das wunderschöne Panorama
genießen“, sagt Sebus zu EX-
PRESS.
Zur Einweihung war auch In-

grid, die Tochter von Ludwigs
Schwester Hella aus Hilden,
gekommen. „Hella ist auch
schon 97 Jahre alt und lebt
noch zu Hause. Die Familie hat
also vielversprechende Gene“,
sagt Tochter Ulla lachend.
Uschi und Manfred Schäfer

vom Brauhaus Johann Schäfer
haben zudem, seit Sebus auf
den Rollstuhl angewiesen ist,
die Fahrten des Jahrhundert-
kölners übernommen. Vor ei-
ner Woche war die Familie Se-

bus beispielsweise im Kölner
Zoo von Vorstand Christopher
Landsberg zum Brunch einge-
laden.
Mittlerweile wurde auch der

bereits geplante Sebus-Abend
in der Volksbühne am Rudolf-
platz nachgeholt. Ursprüng-
lich sollte der 100-Jährige
schon am 9. September auf
sein bewegtes Leben zurück-

blicken. Damals musste der
Auftritt aufgrund seines Kran-
kenhausaufenthalts verscho-
ben werden. Nach zwei Stür-
zen, einer OP und über acht
Wochen im Krankenhaus ist
Kölns Legende Ludwig Sebus
seit einiger Zeit wieder zurück
in seinem Haus in Ossendorf.
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Der Kölner Einzelhandel leidet unter Leerständen und der
mächtigen Konkurrenz durch die Online-Riesen. Mit dem
neuen Gutschein-System „Schenk Lokal“ soll die Kaufkraft
in der Stadt gehalten werden.

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Das Kölner Unterneh-

men „Schenk Lokal“ will den
Händlern, Gastronomen und
Dienstleistern vor Ort helfen,
die Kundschaft mit einem Gut-
schein-System weg von den
großen Online-Weltkonzernen
hin in die gebeutelte Kölner
Einzelhandelsszene zu locken.
In Köln ist der „Schenk

Lokal“-Gutschein bereits bei
mehr als 250 Geschäften ein-
lösbar. Frisör, Lebensmittel,
Kleidung, Restaurant – die
Vielfalt ist groß. Die Gutschei-
ne können auch in beliebig
vielen Geschäften gesplittet
eingelöst werden.

Ab dem 1. Dezember wer-
den die Gutscheine mit jeweils
20 Prozent subventioniert.
Wer also einen 100-Euro-Gut-
schein kauft, muss nur 80 Eu-
ro dafür bezahlen. Damit sol-
len zusätzlich Gutscheine im
Wert von 100 000 Euro in Um-
lauf gebracht werden, die den
Umsatz in den Veedeln direkt
stärken.
Städte wie Aachen oder

Bergisch Gladbach subventio-
nieren die „Schenk Lokal“-In-
itiative sogar, um die Kaufkraft
vor Ort zu halten. In Köln gibt
es noch keine kommunale Un-
terstützung. „Wir wollen nicht
nur jammern und schauen, wie
immer mehr Geschäftsleute
aufgeben und dann der Poli-
tik die Schuld geben. Wir wol-
len was machen und uns nicht
dem Schicksal ergeben“, sagt
Geschäftsführer Alexander

Strieder zu EXPRESS.
Unterstützt wird die Kam-

pagne vom Verein Veedellie-
ben, dem Verbund der Kölner
Interessengemeinschaften.
Der repräsentiert 21 Interes-
sengemeinschaften und da-
mit rund 75 Prozent des Köl-
ner Einzelhandels und der
Gastronomie. Der ehrenamt-
liche Geschäftsführer Hans-
Günter Grawe lobt das Enga-
gement: „Wir sind froh, dass es
solche Initiativen gibt, die die
Frequenz in unseren Geschäf-
ten erhöht. Das Problem des
Leerstands trifft inzwischen
jede Einkaufsstraße. Es fällt
schwer, Nachmieter und damit

adäquaten Ersatz zu finden. In
der Folge geht das Niveau in
einigen Gegenden immer wei-
ter runter.“
Georg Hempsch kennt als

Inhaber der Kölner Kaffeema-
nufaktur die Probleme. „Wir
wollen die Leute in ihrem Vee-
del halten und die lokale Infra-

struktur stützen und stärken.
Da ist dieser Gutschein ein
hervorragendes Kölner Pen-
dant zum Amazon-Gutschein.
Bei den Onlinehändlern ist das
Geld im Netz statt in Köln. Zu-
dem entgehen der Stadt die
Steuern“, sagt er.
Michael Spernat vom Wein-

kontor Lindenthal nennt noch
ein Problem: „Der Preisdruck
durch den Online-Handel hat
so viel Einfluss auf den Ein-
zelhandel in der Stadt. Der
immer weiter steigende Miet-
zins treibt immer mehr Läden
in die Aufgabe.“ Durch den lo-
kalen Gutschein hat er schon

neue Stammkunden gewon-
nen, die zunächst in seinem
Geschäft waren, um ihr Ge-
schenk einzulösen und dann
treu geblieben sind.
75 Prozent der beteiligten

Partner führen weiterhin ih-
re klassischen Gutscheine und
wollen die auch weiter anbie-

ten. „Aber oft kommen Men-
schen oder auch Firmen in
Verlegenheit und wissen nicht,
was sie verschenken sollen.
Bevor sie dann zum falschen
Produkt greifen, bietet diese
Option den Beschenkten da-
nach die große Auswahl“, sagt
Strieder.

Neues Konzept für denNeues Konzept für den
HandelHandel

Handelskümmerer Hans-Günter Grawe (l.) und „Schenk Lokal“-Geschäftsführer Alexander
Strieder (r.) bei Georg Hempsch in der Kölner Kaffeemanufaktur. Foto: Marcel Schwamborn

Kölner Kaufkraft soll in
den Veedeln der Stadt ge-
halten werden

„Schenk Lokal“: Wer 100-Euro-Gutschein kauft, muss nur 80 Euro zahlen

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Verein Veedellieben unter-
stützt die Aktion, bei der
250 Geschäfte mitmachen

VON TIM STINAUER
Neuehrenfeld. Ein stun-

denlanger Polizeieinsatz mit
dutzenden Beamten könn-
te ein teures Nachspiel haben
für eine 46 Jahre alte Frau –
die Polizei prüft, ihr die Ein-
satzkosten in Rechnung zu
stellen. Über vier Stunden war
die Äußere Kanalstraße ge-
sperrt, 30 Streifen- und Zivil-
fahrzeuge waren im Einsatz,
dazu Bereitschaftspolizei und
Spezialeinheiten. Die Folge:
Autofahrer standen im Stau,
auch Fußgänger und Radfah-
rer mussten Umwege nehmen.
Anwohner, die nach Hause
wollten, wurden an den Stra-
ßensperren abgewiesen. Und
alles offenbar nur, weil die
46-Jährige ihre Gaspistole
testen wollte.
Die Frau wohnt an der

Äußeren Kanalstraße. Die
Schreckschusswaffe habe sie
sich vor Jahren zum eigenen
Schutz gekauft, berichtete
sie bei ihrer Vernehmung auf
dem Polizeipräsidium. Sie ha-

be einfach mal testen wollen,
ob die Pistole noch funktio-
niert. „Aus Sicherheitsgrün-
den“, so ein Polizeisprecher,
habe die Frau sich entschie-
den, das besser nicht in der
Wohnung zu tun, sondern aus
dem Fenster zu schießen.
„Als ich den Lauf der Pistole

durchgezogen hatte, klemm-
te sie. Ich habe Angst gehabt,
dass sich bei mir in der Woh-
nung ein Schuss lösen könn-
te“, sagte die 46-Jährige der
„Bild“. Deshalb habe sie das
Fenster im Wohnzimmer ge-
öffnet, die Waffe herausgehal-
ten und zweimal abgedrückt.
Ein Zeuge, der die Schüsse

gehört hatte, sagte dem „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“, er habe
sich in einer Kneipe in Sicher-
heit gebracht. Der Fahrer ei-
nes Krankentransportwagens,
der gerade einen Patienten
nach Hause gebracht hatte,
war ebenfalls aufgeschreckt
worden. Er wählte um 14.35
Uhr den Notruf und konnte
der Polizei sogar genau mit-
teilen, woher die Schüsse ge-

kommen waren – aus einem
Fenster im zweiten Oberge-
schoss eines Mehrfamilien-
hauses. Der Zeuge soll den
Arm und die Hand gesehen
haben, mit der die Pistole ge-
halten worden war.

Ob es sich um eine schar-
fe Waffe oder eine Gaspisto-
le handelte, war zunächst un-
klar. Die Polizei sperrte den
Bereich großräumig ab und
forderte Spezialeinheiten an.
Die stellten sich am späten
Nachmittag im Treppenhaus
auf und bereiteten sich dar-
auf vor, die betreffende Woh-
nung zu stürmen. „Ich hat-
te Angst, herauszukommen,
befürchtete, dass die Polizis-
ten auf mich schießen wür-
den und blieb deswegen in der
Wohnung sitzen“, sagte die
46-jährige Mieterin. Irgend-
wann habe sie vorsichtig die
Wohnungstür geöffnet, „um

zu schauen, was draußen los
ist“. Sofort stürzten sich SEK-
Beamte auf sie und warfen sie
zu Boden. Gefesselt wurde die
Frau ins Präsidium gebracht.
„Besonders schlau war es

nicht, was ich getan habe“,
sagt sie im Nachhinein. „Mir
tut jetzt das Ganze leid.“ Wo-
möglich kommt die Reue ein
bisschen spät, denn die Poli-
zei will ihr die Kosten für den
Einsatz auferlegen. Es wer-
de zumindest zurzeit geprüft,
ob das möglich sei, sagt Po-
lizeisprecher Christoph Gil-
les. Wie teuer der Einsatz war,
stehe aber noch nicht fest, das
müsste erst berechnet werden.
Darüber hinaus bekam die

46-Jährige eine Ordnungswid-
rigkeitsanzeige wegen Versto-
ßes gegen das Waffengesetz.
Denn nach den Schüssen soll
sie die Schreckschusspistole
in den Keller gelegt und somit
„unsachgemäß aufbewahrt“
haben. Polizisten fanden sie
später bei der Durchsuchung.
Die Behörde prüft ein Waffen-
besitzverbot für die Frau.

SEK-Einsatz wegenSEK-Einsatz wegen
Gaspistolen-TestGaspistolen-Test

Großeinsatz der Polizei in
Ossendorf. Foto: Stinauer

„Besonders schlau war
es nicht, was ich getan
habe.“
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189,50 €

Aktion nur 7 Tage gültig vom 29.11.25 - 06.12.25!

Samstag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

29.
November

01.
Dezember

02.
Dezember

03.
Dezember

04.
Dezember

05.
Dezember

06.
Dezember

Nachdenkliche Minuten im
Trubel der Sessionseröff-
nung: Der jüdische Karne-
valsverein „Kölsche Kippa
Köpp“ hat vor dem Haus an
der Brabanter Straße 7 drei
Stolpersteine verlegen las-
sen. Sie gelten Moses Stock
und seiner Frau Nanni, die
am 23. Juli 1943 im polni-
schen Vernichtungslager So-
bibor ermordet wurden. Ein
weiterer Stolperstein ist ih-
rem Sohn Oskar gewidmet,
dem es 1934 gelang, nach Pa-
lästina auszuwandern.

VON TOBIAS CHRIST

Köln. Moses Stock, der sich
auch Moritz nannte, enga-
gierte sich im „Kleinen Köl-
ner Klub K.K.K.“, dem einzi-

gen jüdischen Karnevalsverein
vor dem Holocaust. „Aufgrund
eines alten Fotos wussten
wir, wie er aussah“, so Vol-
ker Scholz-Goldenberg, Vor-
standsmitglied der Kippa
Köpp. Nähere Informationen
fehlten jedoch. Im vergange-
nen Jahr führten dann zufällig
alte Zeitungsannoncen zum
Ziel. „Darin wurden Sitzun-
gen des K.K.K. beworben“, so
Scholz-Goldenberg: „Und es
wurden verschiedene Vorver-
kaufsstellen angegeben. Dar-
unter das Modehaus M. Stock
in der Maastrichter Straße hier
im Belgischen Viertel. Dieses
Detail führte uns nun in kür-
zester Zeit zu Moses Stock.“
Das Textilunternehmen hat-

te der gebürtige Stommelner
1920 gegründet. Anders als

viele andere Juden entschlos-
sen sich die Stocks bereits
1933, im Jahr der Machtergrei-
fung der Nazis also, Deutsch-
land zu verlassen. Ihre letzte
Adresse in Köln ist die Braban-
ter Straße Nummer 7, wo auch
Sohn Oskar, aber nicht mehr
Tochter Bertha zu Hause war.
Die Eltern gehen im Herbst
1933 zusammen mit Bertha
und Schwiegersohn Paul Vel-
leman in die Niederlande.

Das Ehepaar gerät jedoch
1940 ins Visier der Nazis,
wird zunächst im Sammella-
ger Westerbork interniert und
direkt nach ihrer Ankunft in

Sobibor vergast. Tochter Ber-
tha gelingt die Flucht nach
Brüssel. Wie ihr Bruder über-
lebt sie den Holocaust. Bertha
stirbt 1990, Oskar 1983. Sein
Grab befindet sich auf dem jü-
dischen Friedhof in Bockle-
münd.
Die 2017 gegründeten Kip-

pa Köpp lassen jedes Jahr neue
Stolpersteine verlegen, insge-
samt sind es mittlerweile 25.
Bei der jüngsten Verlegung
war auch Offer Stock zugegen,
ein Urenkel von Moses und
Nanni Stock.
Künstler Gunter Demnig, Er-

finder des Stolperstein-Pro-
jekts, nahm hingegen nicht
teil. In diesem Fall veranker-
ten Mitarbeiter des städti-
schen Bauhofs die Steine im
Bürgersteig.

Stolpersteine für jüdischen KarnevalistenStolpersteine für jüdischen Karnevalisten
Kölsche Kippa Köpp erinnern an den Textilunternehmer Moses Stock und Familie

Aaron Knappstein (l.) und Volker Scholz-Gol-
denberg (r.) mit Offer Stock, seiner Frau Jenni-
fer Galow und Tochter Ruby vor dem Haus Bra-
banter Straße 7. Foto: Tobias Christ

Kippa Köpp lassen jedes
Jahr neue Stolpersteine
verlegen

Stadt blitzt wiederStadt blitzt wieder
auf der Zoobrückeauf der Zoobrücke

Andacht
im Tierpark
Lindenthal. Der Verein der

Freunde und Förderer des Lin-
denthaler Tierparks lädt am
zweiten Advent, 7. Dezember
(15 Uhr) zur Andacht an der
Lebendtierkrippe in den Lin-
denthaler Tierpark (Kitsch-
burger Straße) ein. Im An-
schluss gibt es Musik und
heiße Getränke. Eintritt frei.

Neuer Direktor
für das
Kolumba
Köln. Marc Steinmann wird

neuer Leiter von Kolumba,
dem Kunstmuseum des Erz-
bistums Köln. Steinmann ge-
hört seit 2002 zum Kuratoren-
team von Kolumba und ist seit
2012 stellvertretender Leiter
des Hauses. Er folgt zum 1. Ja-
nuar 2026 auf Stefan Kraus,
der zum Jahresende in den
Ruhestand geht. Mit der in-
ternen Nachfolge setze man
bewusst auf Kontinuität, so
das Erzbistum, und wolle zu-
gleich die innovative Ausrich-
tung des Museums stärken.
Steinmann studierte Kunstge-
schichte, Klassische Archäo-
logie, Geschichte und Rhei-
nische Landesgeschichte in
Frankfurt, Köln und Bonn und
war vor seiner Zeit am Kolum-
ba in der Kölner Dombauver-
waltung tätig.

Glanzvolles
Adventsflair
Lindenthal.DieHütten ha-

ben ein neues Gewand erhal-
ten, die Beleuchtung erstrahlt
nach einem anderen Kon-
zept: Der Weihnachtsmarkt
auf dem Karl-Schwering-Platz
lockt in diesem Jahr mit ei-
nem neuen Ambiente. Der
Markt lädt noch bis zum 23.
Dezember (täglich von 12 bis
22 Uhr) zum Besuch ein.Wäh-
rend der Öffnungszeit lädt der
Ring Lindenthaler Geschäfts-
leute (RLG) erneut zu einem
vorweihnachtlichen Mitei-
nander im Herzen Linden-
thals ein, bei Glühwein, Rei-
bekuchen und süßen Crêpes.
In einigen Hütten sind lokale
Händler mit ihrem Sortiment
vor Ort. Ergänzt wird das An-
gebot durch „Rotationshüt-
ten“, in denen sich regionale
Anbieter im Wechsel vorstel-
len und so immer wieder neue
Überraschungen bereithal-
ten. Erstmals gibt es auch ei-
ne Veranstaltungshütte, die
für Weihnachtsfeiern, Fami-
lientreffen oder gemütliche
Abende mit Freunden reser-
viert werden kann.Die kleinen
Gäste dürfen sich wieder auf
ein Kinderkarussell freuen.
Die Dürener Straße erstrahlt
im Lichterglanz, der bis zum
31. Januar die Einkaufsmeile
erhellt, und zwar von der Fal-
kenburgstraße bis zur Univer-
sitätsstraße. (se.)

Köln. Die neuen Blitzer auf der Zoo-
brücke sollen Anfang Dezember in Be-
trieb genommen werden. Ursprüng-
lich sollten die beiden neuen Blitzer
bereits im September Tempoverstöße
dokumentieren. Ein städtischer Spre-
cher begründete die Verzögerung mit
„aufwendigeren technischen Maß-

nahmen, unter anderem den notwen-
digen Statikprüfungen“. Seit 1. Okto-
ber 2023 gilt auf der Zoobrücke Tempo
50 statt 80. Doch kurz danach kam he-
raus, dass die Stadt das neue Tempoli-
mit gar nicht kontrollieren kann. Teils
waren die Blitzer seit 2014 kaputt. Zu-
nächst handelt es sich jetzt um einen

sechsmonatigen Testbetrieb des neu-
artigen Systems. Laufen die Blitzer er-
folgreich, kann die Stadt sie mieten
oder kaufen. Messungen per Seitenra-
dar zeigen, dass 15 Prozent der Fahr-
zeuge stadteinwärts schneller als 56
Stundenkilometer fahren, stadtaus-
wärts sind es 58 km/h. (mhe.)
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BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord
beige, inklusive Wendematratze oben
H2, unten H3, mit Tonnentaschen-Feder-
kern und Komfortschaum-Topper, ca.
140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

ECKSOFA ca. 302 x 250 cm, in
feinstem Dickleder honey, inkl. motor.
Relaxfunktion, 5x manuelle Kopfteil- und
1x Armteilverstellung, Rücken Spann-
stoff. Sofort lieferbar2).

1799,-1799,-

999,-
BLACK DAYS PR

EIS4199,-4199,-

1899,-
BLACK DAYS PR

EIS

Inkl. motorischer Relaxfunktion

in mehreren Farben wählbar
MOTOR
INKLUSIVE

Inkl. 5x manueller
Kopfteilverstellungen

ECKSOFA ca. 253 x 186 cm, inkl. motorischem
Sitzvorzug, stufenlos verstellbar von 66 bis 93 cm
und 2 Kopfteilfunktionen, in Trendstoff cord natur.
Sofort lieferbar2).

Stufenlos bis zu 30 cm
mehr Sitz & Liegefläche

2x Kopfteilverstellung
inklusive

VORZIEHSITZ
INKLUSIVE

1599,-1599,-

888,-
BLACK DAYS PR

EIS

*) Nur bei Neukauf. Ausgenommen Musterring, Interliving sowie Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabwei-
chungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise.

KÖLN-MARSDORF Dürener Str. 409 | 50858 Köln-Marsdorf | Tel.: 02234 / 187 20 | troesser.de
KÖLN-PORZ Rudolf-Diesel-Str. 18 | 51149 Köln-Porz | Tel.: 02203 / 35 82 60 | Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr14x

IN DEUTSCHLAND

JETZT IST BEI TRÖSSER ALLES NOCH VOR WEIHNACHTEN LIEFERBAR!

UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

1499,-1499,-

599,-
BLACK DAYS PR

EIS

TV-SESSEL inkl. einem Motor und Aufstehhilfe inkl.
manueller Kopfteilverstellung in Leder / Rückseite
Ledex creme. Sofort lieferbar2).

222,-
BLACK DAYS PR

EIS
BBL

AUFSTEHHILFE
INKLUSIVE

KÖ

DESIGN-STUHL
360° drehbar mit Rückholfunktion, in Leder.
Gestell Eiche natur. Sofort lieferbar2).

29.
NOVEMBER
BIS 19:00 UHR!

SAMSTAG

DEZEMBER
BIS 21:00 UHR
LLAAATTTEEE NNNNIIIIGGGGGHHHHHHTTTTTT!!!!!!

CYBER
MONTAG

01. 02.
DEZEMBER
BIS 19:00 UHR!

DIENSTAG

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Köln. Der Fastelovend lebt
von Geschichten, Farben und
dem Gefühl, zusammen etwas
Besonderes zu teilen. Genau
dieses Gefühl holt die neue
Pänzbox in die Klassenräume
der Stadt. Sie wurde vom Fest-
komitee Kölner Karneval mit
viel Herz entwickelt, um Kin-
der spielerisch an den Karne-
val heranzuführen und ihnen
zu zeigen, warum der Fastelo-
vend für Köln mehr ist als nur
ein paar bunte Tage. Die Box
steckt voller Freude, Neugier
und kreativer Ideen, die jedes
Kind mitreißen.Wer sie öffnet,
spürt sofort, wie viel kölsche
Liebe darin steckt.
Im Mittelpunkt der Pänz-

box stehen fünf Erlebnismo-
dule, die nicht nur Wissen
vermitteln, sondern echtes
Karnevalsgefühl wecken. Beim
Pänz-Quiz können die Kin-
der zeigen, was sie schon über
den Fastelovend wissen. Die
Fragen sind leicht verständ-
lich, kindgerecht formuliert
und machen Lust darauf, mehr

über die kölschen Bräuche zu
erfahren. Für viele ist das far-
benfrohe Memory ein erster
spielerischer Zugang zu den
Bildern, Symbolen und Figu-
ren, die den Karneval prägen.
Jede Karte zeigt ein Stück köl-
sche Tradition und sorgt da-
für, dass die Kleinen auf ganz
natürliche Weise in die bunte
Welt des Fastelovends eintau-
chen.

Besonders viel Lachen bringt
die Krätzjer-Vorlage. Mit ihr
basteln die Kinder ihre eige-
ne Karnevalsmütze, bunt, per-
sönlich und natürlich mit viel
jeckem Charme. So entstehen
kleine Kunstwerke, auf die je-
des Kind stolz sein kann. Die
Musikbox sorgt für Stimmung,
denn sie liefert die passenden
Liedtexte und kleineMitmach-
Instrumente, die sofort für Be-
wegung sorgen.Wenn die Pänz

loslegen, fühlt sich die Klasse
schnell an wie eine Mini-Büh-
ne mitten in Köln.
Ein liebevolles Highlight

sind die Jecko-Samenkonfet-
ti. Was erst nach Spaß aus-
sieht, wächst später als kleines
Pflänzchen weiter und erin-
nert die ganze Schule daran,

dass der Fastelovend weit über
die tolle Zeit hinaus wirkt. Die
Kinder erleben, dass aus ei-
nem fröhlichen Moment etwas
Bleibendes entstehen kann. So
zeigt die Pänzbox nicht nur,
wie schön der Karneval ist,
sondern auch, wie lange seine
Freude nachhallen kann. (bn.)

Jecke Box für die PänzJecke Box für die Pänz
Fünf Module voller Fastelovend-Zauber

Die Box ist gedacht für alle
Kölner Grundschulen. Foto: zVg

Das Material ist ausge-
legt für eine Unter-
richtsstunde.

Jeck imJeck im
Sunnesching för PänzSunnesching för Pänz
Köln. Nach zwei ausver-

kauften Ausgaben findet Jeck
im Sunnesching för Pänz auch
2026 wieder im Tanzbrun-
nen statt. Die gute Nachricht:
Das kölsche Familienfestival
wächst weiter. Noch mehr Mu-
sik, nochmehr jecke Highlights
und noch mehr Platz für Pänz.
So wird am 21. Juni 2026 das
Gelände zum farbenfrohen Er-
lebnispark mit Musik, Spiel,

Action, alles Open Air und vol-
ler kölscher Lebensfreude.
Auf der Bühne stehen im

nächsten Jahr die Lieblings-
bands der Pänz: Kasalla,
Druckluft, Lupo und Plansche-
malöör. Neu dabei ist De Pänz
vum Rhing, die Kinder- und
Jugendtanzgruppe der Kölner
Rheinveilchen. Alle Infos und
Tickets gibt es online unter
jeckimsunnesching.de



in den Hauptbahnhöfen von
Münster und Frankfurt. Neben
20 Bundespolizisten waren in
Köln auch je 30 Einsatzkräfte
von Landespolizei und Feuer-
wehr dabei. Inklusive Statisten,
Planern, Beobachtern, Ein-
satztrainern und Absperrkräf-
ten waren insgesamt 300 Men-
schen beteiligt.

Geprobt wurde der soge-
nannte Erstangriff: Streifenbe-
amte, die im Ernstfall etwa bei
einem Anschlag die ersten Po-
lizisten vor Ort wären, muss-
ten die Täter identifizieren und
überwältigen. Außerdem stan-
den „Kommunikationsabläufe
und Führungsstrukturen“ im
Fokus sowie das Zusammen-
wirken der verschiedenen Si-
cherheitsbehörden, teilte die
Bundespolizei mit, ohne De-
tails zu nennen. Spezialein-
heiten wie etwa die Anti-Ter-

ror-Einheit GSG 9 waren nicht
dabei.
Für die rund 80 Polizisten

und Feuerwehrleute sollte alles
so realistisch wie möglich wir-
ken. Statisten wurden mit Spe-
zialeffekt-Make-up täuschend
echt aussehende Verletzungen
aufgetragen. Vorangegangene
Übungen hatten gezeigt, dass
die beteiligten Polizistinnen,
Polizisten und Feuerwehrleute
durch die wirklichkeitsnahen
Umstände ähnlich stark un-
ter Stress stünden wie in einer
realen Situation. Es sei auch
durchaus gewollt, dass Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
an ihre Leistungsgrenzen kä-
men, hatte ein Einsatzleiter der
Bundespolizei 2018 anlässlich
der Übung im Flughafen Köln-
Bonn gesagt.
Anders als vor sieben Jahren,

als die Sicherheitsbehörden die
Übung am Flughafen Tage vor-
her öffentlichkeitswirksam an-
gekündigt hatten, verzichtete
die Bundespolizei diesmal be-
wusst darauf, Anwohner rund

um den Hauptbahnhof, anlie-
gende Gastronomen, Touris-
ten, Reisende, Passanten oder
Weihnachtsmarktbetreiber
vorab über die geplante Übung
zu informieren.
Nur die Geschäftsleute im

Bahnhof wussten Bescheid.
Wegen Bauarbeiten der Deut-
schen Bahn ist der Kölner
Hauptbahnhof zurzeit für den
Regional- und Fernverkehr ge-
sperrt, in der Übungs-Nacht
fuhren auch keine S-Bahnen –
allerdings nicht wegen der Po-
lizeiübung. Das war ohnehin so
vorgesehen.
Erst ab etwa 19.45 Uhr häng-

te die Bundespolizei Plakate
mit Infos über die Übung im
Bahnhof auf, zeitgleich wurden
die Sichtschutzzäune errichtet.
Auch eine Telefon-Hotline der
Bundespolizei für möglicher-
weise verängstigte Augen- oder
Ohrenzeugen wurde geschal-
tet.
Denn schon vorab war klar,

dass das Training am zentrals-
ten Ort der Stadt mit Knallge-

räuschen und Schreien einher-
gehen würde.

Lokale Medienvertreter hatte
die Bundespolizei vorab zwar
über die Hintergründe und den
geplanten Zeitraum der Übung
informiert, allerdings unter
Einhaltung einer sogenannten
Sperrfrist darum gebeten, nicht
vor 19.45 Uhr zu berichten. Un-
ter einer Sperrfrist versteht
man eine zeitliche Vorgabe, ab
wann bestimmte Informatio-
nen veröffentlicht werden dür-
fen.
Eine solche Vereinbarung

ist nicht unüblich. Rechtlich
ist die Einhaltung nicht zwin-
gend, sie gilt aber in der Praxis
als verbindliche Absprache.Mit
der Sperrfrist für die Medien, so
die Bundespolizei, wollte man
verhindern, dass sich Schau-
lustige am Hauptbahnhof ver-
sammeln.
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Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!

Anzeige

Köln – Höchste Vielfalt für ein maxima-
les Einsatzspektrum – der neue Trans-
porter von Volkswagen Nutzfahrzeuge
bietet gegenüber seinem Vorgänger ein
größeres Angebot an Karosserie-, La-
deraum- und Antriebskombinationen.
Das neue Spektrum reicht vom Kasten-
wagen in diverseren Varianten über den
Transporter Pritschenwagen mit Dop-
pelkabine bis hin zum Caravelle Style.

-
bodiesel- und E-Motoren zum Einsatz –
zudem steht ein Plug-in-Hybridantrieb
zur Verfügung. Darüber hinaus kann der
Transporter mit Allradantrieb (4MOTI-
ON) bestellt werden. Darüber hinaus
punktet die neue Transporter Generation
mit fünf Jahren Neuwagen-Garantie so-
wie einem der dichtesten Service-Netze
Europas.

Der Transporter ist das Multi-Tool für
alle Zuladungen von bis zu 1,33 Ton-
nen. In den Laderaum passen zwei und
mit langem Radstand drei Euro-Palet-

ten oder eine ganze Werkstatt inklusive
230V-Stromversorgung. Je nach Ver-

an Bord. Die Basis für die große Trans-
porter Vielfalt bilden 13 Karosserie-
versionen. Das Spektrum umfasst den
Kastenwagen mit Normaldach (5,8 m3

Ladevolumen) oder Hochdach (9,0 m3

Stauraum), den Kastenwagen Plus (bis

zu 6 Sitzplätze), den Kastenwagen mit
L-Trennwand (bis zu 5 Sitzplätze) für
den Transport von Crew und sehr langen
Gegenständen, den verglasten Kombi
für den Güter- oder Personentransport,
den Pritschenwagen mit 4,2 m2 Lade-

und den Caravelle für den gewerblichen
Personentransport (9 Sitzplätze).WMD

Köln – Volkswagen Nutzfahrzeuge hat
für den Multivan und California einen
neuen Plug-in-Hybrid-Allradantrieb
entwickelt: eHybrid 4MOTION. Das im
Segment der Kleinbusse und Camper
konkurrenzlose System verbindet drei

Antriebswelten miteinander: das elek-
trische Fahren, die Langstreckentaug-
lichkeit und maximale Traktion.
Der Multivan und California eHybrid
4MOTION fahren elektrisch durch den
Alltag. Gleichzeitig können sie dank

ihres Hybridantriebs größere Reise-
distanzen zurücklegen. Bei vollstän-
dig geladener Batterie ermöglicht der
Plug-in-Hybride je nach Modell rein
elektrische Distanzen von 85 bis 95
Kilometern. Die Strecken- und Witte-
rungsbedingungen sind dabei zweitran-
gig, da der Allradantrieb auch auf mat-
schigen Wiesen und im Winter genau
jene Traktion bietet, die einem Heck-
oder Fronttriebler mitunter fehlt.

Das 245 PS (180 kW) starke eHybrid
4MOTION-System ist der Nachfolger des
2021 im Volkswagen Multivan vorgestell-
ten Plug-in-Hybridantriebs (218 PS/160
kW) mit reinem Frontantrieb. Volkswagen
Nutzfahrzeuge hat für die neuen Modelle
das Modul aus automatisiertem 6-Gang-
DSG und der Vorderachs-E-Maschine
weiterentwickelt – alle anderen Bestand-
teile des eHybrid 4MOTION-System sind
Neu-Entwicklungen. WMD

Transporter bietet viele Laderaum- und Antriebskombinationen Foto: US/WMD

Plug-in-Hybrid und Allrad für denMultivan Foto: WMD

Die neueTransporter Generation
Volkswagen Nutzfahrzeuge bietet großes Modellangebot für vielfältige Einsätze

Drei Antriebswelten verbinden

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG

Schüsse aus Übungsgewehren hallten durch den Kölner
Hauptbahnhof und die Umgebung. Scheinbar in Panik liefen
Menschen über die Bahnsteige und durch die Passagen und
schrien vor Angst. Es waren Statisten; Kunstblut und profes-
sionelle Kosmetik lassen ihre schweren Verletzungen echt
erscheinen. Diese Szenen haben sich neulich hinter Sicht-
schutzzäunen im Bahnhof abgespielt, abgeschirmt von der
Öffentlichkeit.

VON TIM STINAUER
Köln. Denn in Köln haben

Einsatzkräfte von Polizei und
Feuerwehr für einige Stunden
den Ernstfall geprobt, Szena-
rien, in denen schwer bewaff-
nete Menschen wahllos auf
Unbeteiligte schießen. Die
Bundespolizei sprach von einer
sogenannten „Lebel“-Lage, die
geprobt wurde. Die Abkürzung
steht für „Lebensbedrohliche
Einsatzlage“.Was genau sich in

dem eigens abgesperrten Be-
reich des Bahnhofs abgespielt
hat und was im Einzelnen trai-
niert wurde, teilte die Behörde
nicht mit.
Ein Jahr lang haben Planer

die Übung vorbereitet. Feder-
führend war die Bundespolizei-
direktion St. Augustin, die auch
für den Bereich Köln zustän-
dig ist. Ähnliche Übungen gab
es in den vergangenen Jahren
zum Beispiel an den Flughäfen
in Köln und Düsseldorf sowie

Die Bundespolizei übte auch bereits am
Flughafen Köln/Bonn einen Einsatz ge-
gen bewaffnete Terroristen.

Archivfoto: Arton Krasniqi

Schüsse, Blut und viele Verletzte in der Innenstadt - alles nur ein Szenario

Beteiligten erleben
einen Stresslevel wie im
Ernstfall
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

60 Jahre „Marmor,

Stein und Eisen bricht“
Ein Plätzchen in Ehren ...

HHaabbeenn SSiieeHaben Sie
aammKKeekkss--QQuuiizzam Keks-Quiz
zzuu kknnaabbbbeerrnn??zu knabbern?

OOllddiieess,, bbuuttOldies, but
GGoollddiieess!! UUnnsseerreeGoldies! Unsere
SScchhllaaggeerr--IIkkoonneennSchlager-Ikonen

Zuschauer unerwünscht:
Anwohner wurden im Vor-
feld nicht informiert

Terror-Übung imTerror-Übung im
HauptbahnhofHauptbahnhof

Mer hann dis
Johr en Kölle wid-
der e jeck Jubiläum: 777 Joh-
re Dom en Kölle. Wie em Johr
1164 dä Ääzbischoff Reinald
von Dassel die Knöchelcher
vun de Hellije Drei Künninge
vun Mailand noh Kölle jebaat
hät sin vill Piljere noh Kölle
jekumme. Kölle ess en riche
Stadt un weltberühmp jewoo-
de. Jetz wor der ahle Romani-

sche Hildebolddom
nit mih jot jenohch,
un et moot ne neue
Dom herr. Su hät
dann am 15.Aug.
1248, alsu för 777
Johre, dä Ääzbischoff
Konrad von Hochsta-
den dä Jrundstein för
unsere schöne Dom

jelaat. Et hät dann 632 Joh-
re jebruch, bess´e endlich fä-
dich wor.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
E jeck Jubiläum
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Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

Venlo

Die größte Weihnachts-
show der Niederlande

20 % Rabatt
auf alle unsere künstlichen

Weihnachtsbäume und Girlanden!

Lesung aus seinem ersten Roman
„Zurück zu ihr“

Di., 9. Dezember 2025, 20 Uhr

Kai Wiesinger

T: 0221 221-97333

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2025

Komödie mit Janina Hartwig, Sebastian
Goder und anderen

Sa., 29. November 2025, 20 Uhr

Mein Name ist Erling

Musikalisches Weihnachtsspiel/ für Kinder
ab 3 Jahren

So., 30. November 2025, 15 Uhr

Das Weihnachtskonzert

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Kabarett „ Die letzte Tasse Testosteron“
Sa., 6. Dezember 2025, 20 Uhr

Michael Altinger

Mitsingnachmittag mit Kaffee und Kuchen
Mi, 3. Dezember 2025, 15 Uhr

Ahl Kamelle Band

aktuell
und

regional

Im zweiten Jahr in Folge
steht die Kalker Hauptstra-
ße an der Spitze der Liste
der gefährlichsten Straßen
Kölns – zumindest nach der
aktuellen Auswertung des
Versicherers „Allianz Di-
rect“. 2024 kam es dort zu
43 Unfällen mit Personen-
schaden. In 40 Fällen wur-
den Menschen leicht ver-
letzt, in drei Fällen schwer.
Landesweit rangiert die Kal-
ker Hauptstraße damit auf
Platz vier der unfallträch-
tigsten Straßen in Nord-
rhein-Westfalen.

VON FLORIAN HOLLER

Kalk. Gefährlicher waren
laut Allianz-Auswertung nur
der Ruhrschnellweg in Essen
(46 Unfälle), die Hammer Stra-
ße in Münster (57 Unfälle) und
die Trierer Straße in Aachen
(58 Unfälle). Auf Platz neun
liegt die Aachener Straße zwi-
schenWeiden undMelatenmit
37 Unfällen, davon fünf mit
schweren Verletzungen.
Bereits 2023 war die Kalker

Hauptstraße die unfallreichs-
te Straße Kölns – damals mit
55 Unfällen. Die Methodik der
Allianz ist allerdings umstrit-
ten, da sich die ausgewerteten
Straßen stark in Größe und
Verkehrsbelastung unterschei-
den können. Um sie dennoch
vergleichbar zu machen, wur-
den die Daten nach Postleit-
zahlbereichen aufgeschlüsselt.
Doch selbst das reiche nicht,
sagte ADAC-Verkehrsexperte
Roman Suthold bereits im ver-
gangenen Jahr: „Selbst wenn
man die Straßen nach Post-
leitzahlen unterteilt, sind die
Unterschiede zwischen ein-
zelnen Straßen zu groß, um

wirklich zu sagen: Das ist die
gefährlichste Straße Kölns.“
Dennoch räumte er ein, dass
auf der Kalker Hauptstraße
Handlungsbedarf bestehe.

„Der Fuß- und Radverkehr
hat dort in den vergangenen
Jahren nach meiner Wahr-
nehmung deutlich zugenom-
men. Das passt mit den bau-
lichen Gegebenheiten dort
nicht mehr zusammen.“ Tat-
sächlich soll die Kalker Haupt-
straße verändert werden. Rad-
und Fußverkehr sollen mehr
Platz erhalten. Wie die Stra-
ße jedoch konkret umgestal-
tet wird, ist noch offen. Die

Verwaltung hat im Juni einen
Planungsbeschluss für den
Abschnitt zwischen Rolsho-
ver Straße und Kapellenstraße
in den Verkehrsausschuss und
die Bezirksvertretung Kalk
eingebracht. Die Vorlage be-
auftragt die Verwaltung, zwei
Varianten weiter auszuarbei-
ten: eine Einbahnstraßenlö-
sung sowie eine Vollsperrung
für den motorisierten Indivi-
dualverkehr, bei der lediglich
Rad- und Busverkehr zuge-
lassen wären. Nach Abschluss
dieser Planungen sollen die
Ergebnisse den politischen
Gremien zur weiteren Bera-
tung und Entscheidung vorge-
legt werden.
Die Unfallkommission der

Stadt geht bei der Ermittlung
der gefährlichsten Verkehrs-

hotspots anders vor: Sie be-
trachtet einzelne Kreuzungs-
bereiche. So stuft die Stadt
den Bereich Kalker Haupt-
straße/Kalk-Mülheimer Stra-
ße/Rolshover Straße mit neun
Unfällen im vergangenen Jahr
als „Unfallhäufungsstelle“ ein.
Deutlich stärker belastet ist
jedoch die Kreuzung Cäcili-
enstraße/Neuköllner Straße/
Nord-Süd-Fahrt mit 18 Unfäl-
len – nach Angaben der Stadt
der aktuell größte Unfallhot-
spot Kölns.
Insgesamt ist die Zahl der

Verkehrsunfälle im vergange-
nen Jahr leicht gesunken – um
1,8 Prozent. 2024 registrier-
te die Polizei 37.051 Unfälle,
im Jahr zuvor waren es 36.398.
Dabei wurden 570 Menschen
schwer verletzt, 15 starben.

Das ist KölnsDas ist Kölns
gefährlichste Straßegefährlichste Straße

Unfallschwerpunkt in: Kalk liegt in der NRW-Rangliste auf dem vierten Platz

Die Kalker Hauptstraße ist laut einer Aus-
wertung von „Allianz Direct“ erneut zur
gefährlichsten Straße Kölns gekürt wor-
den. Foto: Hermans

Kalker Hauptstraße soll
umgestaltet werden,
offen ist aber, wann

Ford Transit Custom
Trend
PHEV, elektr. Vorbereitungsset für AHK,
Laderaum-Schutzpaket, 12-V Anschluss im
Laderaum, Airbag Beifahrerseite, elektr.
Zuheizer, Doppelflügelhecktür, Klima-
automatik, Wärmeschutzverglasung, u.v.m.

Günstig mit
47 monatl. Finanzierungsraten von

€ 199,-1,2

Unser Kaufpreis inkl.
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 43.192,70 brutto

€ 36.296,39 netto

48 Monate
20.000 km
0 %
0 %
6.896,31 €
36.296,39 €
36.296,33 €
199,- €
26.929,70 €

0 % Zinsen1, 0 € Wartung3, 4 Jahre Garantie3.
Jubiläumsangebot

KÖLN
Oskar-Jäger-Str. 166 - 168, 50825 Köln

Tel.: 0221 40085-0

I.C. Autohandel Rheinland GmbH

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten
Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebotes.
¹Ford Zielraten-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln.
Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford
Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages
und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen
sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Ist der
Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht
nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das
repräsentativeBeispielnach§ 17Preisangabenverordnungdar. ²Gilt füreinenFordTransit Custom
Kastenwagen LKW Trend 320L1 2,5 l Duratec PHEV 171kW (233 PS), 8-Gang-Automatikgetriebe,
FWD-Antrieb, Euro 6d-ISC-FCM. ³Details entnehmen Sie bitte den jeweils gültigen Bedingungen.
Angebot derFord-WerkeGmbH,Henry-Ford-Str. 1, 50735Köln. Ford Flatrate+ ist nurkombinierbar
mit einem Vertrag (Finanzierung oder Leasing) der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str.1, 50735
Köln. Die Ford Flatrate+ ist für Gewerbe- und Flottenkunden nur erhältlich in Kombination mit
Ford Pro™ Telematics Essentials.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Zahle Höchstpreise!Kaufe alle KFZ, Diesel und Benziner,
auchmit allen Schäden. TÜV, Kilometerstand egal.

Telefon /WhatsApp 0163 - 834 8888

Rolf, 63 J., jungerWitwer, total sympa-
thisch, romantisch, zuverlässig und treu, er
reist, tanzt gerne,magHarmonie in seinem
Leben. Trotz eines Schicksalsschlages
habe ich die Hoffnung darauf, mich noch
einmal zu verlieben, nicht aufgegeben.
Mir fehlt ein vertrauter, liebevoller Alltag zu
zweit, das Gefühl, ein Team zu sein, alles
mit jemandem, den man liebt, zu teilen.

Melde dich über: (5522/J168088)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

große,

handwerklich begabt, guter Autofahrer. Lei-
der bin ich verwitwet, stehe aber dennoch
demLebenoptimistisch + fröhlich gegenüber,
möchte einer netten Frau gerne eine Schulter
zum anlehnen bieten! Wo ist die Dame, die
mit mir spazieren gehen möchte, jeden Tag
mit viel Herzlichkeit, Fröhlichkeit und Liebe zu
einem schönen Tag machen möchte? Darf
ich Sie auf einen Kaffee einladen? Melden

Sie sich über: (5522/J168876)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Michael, 78 J., Handwerker i.R.,

er wandert, fährt Rad, reist gerne. Manch-
mal habe ich das Gefühlt, dass die Zeit nur

mehr alleine verschwenden, sondern ein
gemeinsames Glück suchen. Was halten
Sie von einem Bummel über den Weih-
nachtsmarkt? Als Paar hat man einfach
mehr Schwung, lacht viel öfter, weil das
Herz wieder glücklich ist - auf Wunsch
auchbeigetren.wohnen? MeldenSie

sich über: (5522/J170447)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ernst, 84 J., Dr. Chemiker i.R., ein
Mann, mit dem man sich bestens unterhalten

unternehmungslustig ist. Ich möchte auch im
höheren Lebensalter eine Partnerschaft mit
einer Dame aufbauen, möchte meine Gedan-
ken, meine Interessen mit jemandem teilen.
Ein angenehmes, glückliches Miteinander, zu
zweit verreisen, gemeinsame Theaterbesuche,
interessante Gespräche, gemeinsam Essen
gehen, Spaziergänge - das wäre mein Her-
zenswunsch! Ich bin nicht ortsgebunden!

MeldenSie sich über: (5522/J169124)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Frank, 71 J., Kaufmann i.R., ein lie-

1,87 m, er macht Fitness, tanzt gerne. Man
sollte dasLebennicht mit Jahren füllen, son-
derndieJahremitLeben! IchbineinMensch,
für den das Glas stets halbvoll statt halbleer
ist! Was ich suche ist eine Partnerin, die ger-
ne etwas unternimmt, die die Natur liebt, die
sich ein dauerhaftes Glück wünscht - Treue

über: (5522/J161774)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrich, 69 J., Dr. Hausarzt. i.R., ein sehr
netter, gebildeter, aufgeschlossener Witwer
mit Tiefgang, Herz und Witz, er interessiert
sich für Reisen, Kultur, Garten, gute Ge-
spräche. Lesen Sie gerade diese Zeilen?
Ich hoffe doch sehr, denn ich würde mich
über ein Kennenlernen freuen! Sind Sie die
fröhliche, bewegungsfreudige Partnerin, die
dienächsten20Jahremitmirerlebenmöch-
te, die eine Partnerschaft vermißt, in der viel
gelacht + geredet wird, in der Harmonie und
Liebe zu Hause sind? Rufen Sie an über:

(5522/J170821)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Franz, 82 J., humorvoller Senior, ein-
fach nur liebenswert, ein Harmoniemensch, ge-

-
zerte,Radfahren, eig.Auto.Darf ein älteresHerz
noch mal vor lauter Glück schneller schlagen?
Darf ich IhnenmeinenArm für gemeinsameUn-
ternehmungen anbieten? Wäre es nicht schön,
vieles zu zweit zu erleben, den Alltag zu teilen,
sich auf jeden gemeinsamen Tag zu freuen
- auf Wunsch auch bei getren. woh-
nen? Rufen Sie an über:(5522/J169640)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Caroline, 64 J., Akademikerin,
attraktive, jugendlich aussehende Witwe,
sehr schlank, blond, 1,75 m groß, offenes
Wesen, niveauvoll, gute Gesprächspart-
nerin, kulturinteressiert (Kino, Kunst, Mu-
sik), sehr sportlich (Golf, Fitness, Schwim-
men), sie reist gerne (Meer, Sonne).
Nach einem schweren Schicksalsschlag
möchte sie jetzt ihren Ruhestand an der
Seite einesPartners genießen undwieder
gemeinsam durchs Leben gehen mit viel
Spaß, Toleranz undHerz.Wenn Sie - viel-
leicht auch nach einem Schicksalsschlag
- bereit sind für eine neue Liebe und sich
behutsam kennenlernen und annähern
möchten, melden Sie sich über: (5522/

J168143)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 71 J., Dr. med. Ärztin, eine
tolle Frau mit Herz + Verstand, unkompli-
ziert, grundehrlich, humorvoll, sie ist reise-
freudig, mag Theater, kocht gerne. Wissen
Sie, was mir fehlt? Dass jemand auf mich
wartet, wenn ich nach Hause komme, dem
ich alles erzählen kann, was mich bewegt,
mit dem ich lachen kann, bei dem ichGlück
spüre. Auch ein etwas älteres Herz kann
sich noch mal verlieben - denken Sie auch
so?MeldenSie sich über: (5522/J161757)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gisela, 74 J., Verwalt.-Angestellte
i.R., sympathisch, ganz natürlich, sie reist
gerne, mag Musicals, Spaziergänge, kocht
gerne und gut. Ihre Freunde bezeichnen
sie als sehr positiven, fröhlichenMenschen.
Ich lebe gerne - muss aber sagen, dass
es trotzdem Momente der Einsamkeit in
meinem Leben gibt - und das möchte ich
ändern.Mit einemnettenPartnerwieder la-
chen, erzählen, Freude im Herzen spüren,
reisen, sichendlichwieder rundumglücklich
+ geliebt fühlen - ich kannmir auch ein
Zusammenleben vorstellen! Melden

Sie sich über: (5522/J169430)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anja, 65 J., Beamtin i.R., apart,herz-
liches Wesen, feminine Figur, humorvoll,
ausgeglichen, sie geht gerne ins Theater,
kann gut kochen, verreist gerne. Das Leben
ist schön - doch zu zweit könnte es noch viel
schöner sein! Wenn ich abends für mich al-
leine koche, bin ich manchmal etwas traurig
- und das möchte ich ändern. Ich möchte
wiederdasGefühlspüren,geliebtzuwerden,
habeauchganzviel Liebezugeben.Melden

Sie sich über: (5522/J169519)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Cornelia, 59 J., Atemtherapeutin
i.R., eine gutaussehende Frau mit
strahlendem Lächeln, schlanker Figur.
Sie liebt die Natur, tanzt gerne, ist eine
gute Köchin. Ich bin gerne mit anderen
Menschen zusammen - aber wenn
ich die Tür meiner Wohnung schließe,
bin ich alleine. Ich vermisse Liebe und
Glück zu zweit, möchte glückliche Mo-
mente teilen können und Erinnerungen
zusammen erschaffen. Willst du das
mit mir erleben? Ich freue mich darauf,
dich kennenzulernen! Melde dich über:

(5522/J170841)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 61 J., techn. Zeichnerin,
hübsch, gefühlvoll + feinfühlig, eine
Frau, die viele Männer gerne an ihrer
Seite hätten, sie wandert, reist gerne,
fährt Rad. Ich wünsche mir eine harmo-
nische Partnerschaft mit vielen glück-
lichen Stunden, Monaten und Jahren.
Bist Du derjenige, der mir das Gefühl
von Geborgenheit, Nähe und echter
Liebe gibt - mein Fels in der Brandung?
Wieder das wir-Gefühl spüren mit ganz

sind wir Weihnachten schon nicht mehr
alleine. Melde Dich über: (5522/J170515)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 67 J., Diplom-Ingenieur,
gutaussehend, humorvoll, liebenswürdig,
1,89m. Es istwohlmehrals unwahrschein-
lich,dassganzplötzlicheinenetteDamebei
mir vor derTür steht - deshalb suche ichSie
über diesen Wege. Zu mir: Ich reise sehr
gerne, treibe Sport (Radfahren, wandern,
joggen), kann etwas kochen, tanze gerne
- und suche eine Partnerin für ein Leben
mit vielen gemeinsamen Erlebnissen, für
gemeinsameStundenmit viel Lachen! Mel-

denSie sich über: (5522/J167829)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Peter, 74 J., Betriebswirt i.R.,Witwer,
absoluter Herzensmensch, sportlich, hand-
werklich begabt, musikalisch. Wissen Sie,
was ich mir erhoffe? Dass wir beide uns
kennenlernen und als Paar durchs Leben
gehen! Sind Sie die Dame, die Werte wie
Harmonie, Treue + Zuverlässigkeit wichtig

-
ment), jogge + wandere gerne, suche eine
Partnerin für einen gemeinsamen Lebens-
weg mit viel Liebe + Harmonie. Rufen Sie

an über: (5522/J166561)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Günter, 80 J., Projektleiter i.R., ein at-
traktiver, freundlicher, liebenswerter Witwer, der
trotz eines Schicksalsschlages seine fröhliche
Wesensart nicht verlorenhat. Ichhabenur einen
Wunsch zuWeihnachten: Ich möchte noch mal
einenetteDamekennenlernen,möchtenochmal
glücklich sein! Gerade jetzt in der besinnlichen
Vorweihnachtszeit vermisse ich eine Partnerin,
würdegernediese schöneZeit zu zweit erleben,
Silvester gemeinsam auf das neue Jahr ansto-
ßen!MeldenSie sich über: (5522/J170711)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annette, 69 J., Hauswirtschafterin
i.R., warmherzig, sauber + ordentlich, fe-
minine Figur,einewirklichguteKöchin,
mobil. Ich bin ein lebensbejahender, fröh-
licherMensch,magHarmonie -undmöchte
SIE mit meiner Fröhlichkeit anstecken! Wir
könnten uns behutsam kennenlernen, uns
in denArm nehmen, ich würde für uns zwei
kochen, Sie glücklich machen. Ich reise
gerne und wünsche mir einen humorvollen
Partner, dem ich zeigen möchte, wie schön
das Leben zu zweit sein kann. Melden Sie

sich über: (5522/J150426)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117 Eva-Maria, 70 +, Akademikerin

i.R., eine ganz bezaubernde Witwe, deut-
lich jünger aussehend, eine fröhliche Opti-
mistin mit viel Herz, die Werte wie Ehrlich-
keit +Treue sehr schätzt. Es ist nicht schön,
verwitwet zu sein! Ich möchte wieder mit
einem Partner glücklich sein, eine Bezie-
hung aufAugenhöhemit interessantenGe-
sprächen, Kultur, Theater + Ausstellungen,
gemeinsameReisen, das Leben jeden Tag
bewußt zu zweit genießen + erleben! Mel-

denSie sich über: (5522/J170067)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Susanne,72J., liebenswürdigeWitwe
1,67 m, humorvoll, hilfsbereit, zu ihren Hob-
bies zählenReisen, Unternehmungen in der
Natur, klassische Musik. Schluss mit dem
Alleinsein! Ich möchte die noch vor mir lie-
genden Jahren gerne zu zweit verbringen,
wünsche mir einen Partner mit Herz und
Verstand, jemand mit dem ich reden kann,
der humorig und unternehmungslustig ist.

MeldenSie sich über: (5522/J161030)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Josef, 77 J., Akademiker, char-
manter Witwer, gut aussehend, ein Mann
voller Vitalität, Humor und Lebensfreude,
reisefreudig, gebildet. Das Leben hat, egal,
wie altman ist und egal, wasmanerlebt hat,
schöne Tage - haben Sie Lust, den Herbst
des Lebensmitmir gemeinsamzu erleben?
Wir sollten keine Zeit alleine vertuen, son-
dern zu zweit vieles unternehmen, Reisen
(gerne ans Meer), an jedem Tag glücklich
sein! RufenSie an über: (5522/J167670)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea, 68 J., Lehrerin i.P., sympa-

sensibel, kulturell interessiert, völlig alleinste-

wäre es, dies alles mit Ihnen zu machen,
Liebe zu spüren!WennSie ein aufgeschlos-
sener Mann sind, der das Gleichgewicht
zwischen Ernsthaftigkeit und Leichtigkeit
schätzt, freuemich auf unser Kennenlernen.

RufenSie anüber: (5522/J170578)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anne, 76 J., liebe Witwe, ein richtiger
-

ßig, bei Liebe nicht ortsgebunden, sie
ist mobil. Ich bin eine treue, ehrliche, liebe-
volle Frau, liebe Spaziergänge durch die
Natur, führe gut meinen Haushalt, möchte
wieder für einenManndasein, einePartner-
schaft aufbauen, in der Liebe, Küsse + Har-
moniewohnen.Wiewäreesmit einerTasse
Kaffee in den nächsten Tagen? Melden Sie

sich über: (5522/J166643)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Oliver, 59 J., Bauunternehmer, sym-
pathischeWesensart.Washältst duvonder

-
ge zu zweit, es sich abends auch mal zu
Hause gemütlich zu machen, zusammen
kochen, sich mit allen Fasern des Herzens
zu verlieben? Bist du die Richtige, trage ich
dicheinLeben langaufHänden.Meldedich

über: (5522/J170365)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000€ für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

Kapitalanlagen gesucht / Eigentumswoh-
nungen und Mehrfamilienhäuser bis
3.500.0000 € für unseren Bestand ge-
sucht. IBV Immobilien GmbH 0221-
4006800

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Suche Immobilien: Wohnungen, Mehrfami-
lienhäuser, Einfamilienhäuser oder
Grundstücke zum Kauf. Unkompliziert
und diskret. 0163-8106612

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen, Auf-
räumer 0221-239023

Gold, Silber, Uhren, Modeschmuck und
etc. Goldankauf Frankfurter Str. 71,
51065 Köln Telefon: 0178-2915386
(WhatApp)

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Parkett schleifen und ölen/versiegeln vom
Meister, 0170-2107856

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Zahle Bares für Rares! Kaufe Pelze & Anti-
quitäten, Teppiche, Schmuck, Münzen,
Kristall, alte Möbel, Briefmarken, Bücher,
Bekleidung, Näh-/Schreibma., Porzellan,
Schallplatten, Gemälde, etc. 0178-
1513151

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Bestecke, Bronze
Statue, Porzellanfiguren, Silber,
Musikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Privat sucht von Privat. Möbel, Spinnrad,
Tisch und Stühle, Tischdecken, Teppi-
che, Porzellan, Kristall, Bilder, Einmach-
gläser. Bitte alles anbieten! Fr. Werner
0162-8395984

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

24-h Pflege durch poln. Pflegedienst! Be-
zahlbar u. professionell. 0209-
879151, www.optimum-pro-senior.de

Freiberuflerehepaar aus Süddeutschland
möchte in die Nähe der Eltern in die ange-
stammte Heimat umsiedeln. Gesucht
wird hübsches Wohnhaus: mindestens 5
Zimmer zum Wohnen sowie separierba-
rer Arbeitsbereich, 2 -3 Räume und WC,
Platz für 2 PKW + kleines Wohnmobil.
Muss: Ruhiglage. Gerne: Aussichtslage,
ansprechende ggf. historische Architek-
tur, großer Garten. Übernahme flexibel
bis 1.9.2026. Kauf ohne Bankfinanzie-
rung, Sofortzahlung 50% möglich. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

1A! Designer kauft Villeroy&Boch
Geschirr, Bleikristall, Porzellan, Pel-
ze, Gold/Mode/Korallenschmuck,
Bücher hochwertige Markenklei-
dung+Handtaschen, Schallplat-
ten. 0221-17073488

Rondorf, ab 01.02.2026, 1,5 Zimmer, 45
qm, Küche, Diele, Bad, Nachtspeicherhei-
zung, Kalt 450,- €, NK 150,- €, 2 MM Kauti-
on, 02236 64333

Kaufe Verschiedenes aus Haushaltsauflö-
sungen, auch Parfümflaschen. 0178-
5531377

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse Ab-
wicklung. 0176-32281910

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0163-3632945

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Brockhaus, Lexika, Karl
May, Konsalik, Perry Rodan, Jerry Cotton
u.v.m. 0163-3632945

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Highlight fürs Handy!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de
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Krankenfahrdienst Büttgen sucht ab sofort
- Fahrerm/w/d in Voll- oder Teilzeit, FSK B

Bitte melden unter:
Mobil: 0151/21 61 94 35 • info@kfd-buettgen.de

suchtMitarbeiter für Reinigung auf
Steuerkarte und Minijobbasis für
unser Objekt in Braunsfeld.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

Fahrer/Beifahrer
(m/w/d)

zur Beförderung von Menschen
mit Behinderung zu einer sozialen
Einrichtung in Köln-Porz auf Mini-
job-Basis gesucht, gerne auch

Rentner/in. FS-KL. B ausreichend.

Engler Transfer GmbH

Fahrer m/w/d
für Bäckerei gesucht.

Mo & Di in der Zeit von 4.30 - ca. 9.00 Uhr
auf 530€ Minijob.

Interesse 0177-4471593

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Reinigungskraft für Widdersdorferstraße
520,-€ 0173-2549161

Transferdienst Köln sucht Rentner als Fah-
rer auf 556€-Basis. info@drivelogistic.de

Innenausbau, Trockenbau, Fliesen- u. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelag. Fenster und Tü-
ren-Verkauf und Montage 01516-
6935951

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Staplerfahrer für langfristigen Einsatz im
Kölner Raum gesucht. Stundenlohn ab
16,- €. Buchna Personallogistik GmbH
02421-7800461 s.kurth@bpl-dn.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Reinigungskräfte (w/m/d) auf Minijob oder
Teilzeit nach Köln-Innenstadt gesucht.
Arbeitszeit Montag bis Freitag ab 16.30
Uhr. Telefonische Bewerbung bei Gebäu-
dereinigung Wicharz 0172-3135232

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründ-
lich und ordnungsliebend, belastbar, ar-
beiten verantwortungsbewusst und zü-
gig. Sie beherrschen die deutsche Spra-
che perfekt und bringen bereits Erfah-
rung als Reinigungskraft mit. Arbeitszeit
Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Interesse mel-
den Sie sich bei REFLECTS GmbH, Frau
Melanie Breuer, Toyota Allee 54, 50858
Köln, 02234-9900551

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Spüler (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich ab sofort gesucht. Arbeitszeit
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.

0171-4447444, E-Mail: info@stue
go.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Zuverlässiger Gärter mit handwerklichen
Fähigkeiten und Führerschein in Vollzeit
gesucht. 02203-2901360 oder email:
info@stolverwaltung.com

Reinigungskraft für Willy Brand Gesamt-
schule in Höhenhaus gesucht. Arbeitszei-
ten von 15,30-18,30 Uhr. Informationen
HS-Gebäudereinigung. 0221-7904735

Agentur Nora sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen,18-60 Jahre. 0171-
2233451.

Reinigungskraft für REWE Markt in Chor-
weiler gesucht. Morgens von 6:00 bis
7:30 Uhr Mo-Sa. HS-Gebäudereinigung

0221-7904735

Reinigungskräfte (w/m/d) auf Minijob oder
Steuerkarte für die Reinigung in den Mor-
genstunden nach Köln-Weiden gesucht.
AZ: Mo - Fr ab 5.00 Uhr. Telefonische Be-
werbung bei Gebäudereinigung Wicharz
0152-54168733

1A Malermeisterin, Fachmännisch, Zuver-
lässig und Sauber. Auch Privat. 0163-
2413477

Spielhallenaufsicht (m/w/d) in der Kölner
Innenstadt ab sofort auf Minijob- oder
Teilzeitbasis gesucht. Bewerbung an in
fo.montecarlo@gmx.de oder telefonisch
unter 0177-3695408

Montagehelfer für gut bezahlte Dauerstel-
lung AGILIS-Zeitarbeit GmbH Hohenstau-
fenring 72 50674 Köln 0221-234785

Messestands- oder Außendienst-Promoter
(m/w/d). SignaTec 0178-4769321
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Köln. Der Fall der seinerzeit
94-jährigen Kölnerin Paula Hil-
semer, die nach 70 Jahren als
Mieterin an Heiligabend 2024
wegen Eigenbedarfs gekündigt
worden war, sorgte bundesweit
für Schlagzeilen – und für eine
Protestwelle.
Mithilfe des Kölner Aktivis-

ten Kalle Gerigk hatte Hilsemer
sich gegen die Klage gewehrt –
auch dank öffentlichen Drucks
nahm die Vermieterin schließ-
lich Abstand von ihrer Forde-
rung.

Gerigk, der selbst vor Jahren
zwangsgeräumt worden war
und dadurch über Köln hinaus
als Mietrebell Bekanntheit er-
langte, nahm den Fall der heu-
te 95-Jährigen zum Anlass für
eine Petition: Die Forderung,
dass Menschen ab 65 Jahren
nicht mehr gekündigt werden
dürfen, unterschrieben bin-
nen weniger Wochen mehr als
60.000 Menschen. Nun hat Ge-
rigk die Petition vor dem Bun-
desministerium für Justiz und
Verbraucherschutz in Berlin
übergeben.
Die Unterzeichnerinnen und

Unterzeichner der Petition for-
dern eine Überarbeitung des
Mietrechts, um ältere Men-
schen besser zu schützen, so-
wie eine verstärkte Förderung
altersgerechten und barriere-
freien Wohnraums.

Paula Hilsemer, die im Som-
mer ihren 95. Geburtstag fei-
erte, sagt: „Ich danke allen, die
mich unterstützt und die Pe-
tition unterschrieben haben.
Ohne euch hätte ich mein Zu-
hause verloren. Ich wünsche
mir, dass kein Mensch mehr
das durchmachen muss, was
ich erlebt habe.“ Wenn Petitio-
nen binnen sechs Wochen min-
destens 30.000 Unterschriften
erhalten, werden sie vom Peti-
tionsausschuss des Deutschen
Bundestags beraten. (uk.)

Kündigung schlägt Wellen

Kölner MietfallKölner Mietfall
im Bundestagim Bundestag

Paula Hilse-
mer (95) steht
in ihrer Woh-
nung. Foto:
Arton Krasniqi

Petition wurde von
60.000 Menschen unter-
zeichnet Aktion des

Hilfswerks
der Lions
Köln. Der diesjährige Weih-

nachtsbaumverkauf des Li-
ons-Hilfswerks Köln-Hanse
e.V. in Finkens Garten findet
statt am Samstag, 13. Dezem-
ber und Sonntag, 14. Dezem-
ber (10 bis 17 Uhr). Der Erlös
aus dem Verkauf ist für den
Verein der Freunde und För-
derer des Naturerlebnisgar-
tens und die Kölner Frauen-
häuser bestimmt. Treffpunkt
ist am Eingangstor von Fin-
kens Garten, erreichbar mit
den Stadtbahnlinien 16 und
17 und den Buslinien 130 und
135, Haltestelle Rodenkirchen
Bahnhof, oder mit der Busli-
nie 131.
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Schonwas
vor am
Sonntag?

7. Dezember 2025
von 13-18 Uhr

www.stadtmarketing-koeln.deKöln-Innenstadt

Weihnachtsmärktemit
zusätzlichemErlebniseinkauf

Unterstützt durch

Wir haben den SchönstenWir haben den Schönsten
Der Kölner Weihnachtsmarkt am Dom ist zum besten in ganz Deutschland gewählt worden

Die Stadt Köln sucht nach der
verpatzten ersten Ausschrei-
bung seitMontag erneut einen
Betreiber für den berühmten
Weihnachtsmarkt am Kölner
Dom. Es geht für die fünf Jah-
re ab 2026 um viel Geld für die
Interessenten: Die Verwaltung
gibt den Vertragswert für den
Markt auf Roncalliplatz und
Domplatte für die fünf Jah-
re mit 6,25 Millionen Euro an.
Doch möglicherweise kann
der Weihnachtsmarkt wegen
der sanierungsbedürftigen
Dom-Tiefgarage unter dem
Platz gar nicht stattfinden. Die
Verwaltung nennt dieses Sze-
nario explizit. Bis 19. Dezem-
ber läuft die Suche. Die wich-
tigsten Fragen und Antworten.

VON MATTHIAS HENDORF

Was muss man zum Weih-
nachtsmarkt am Dom wis-
sen?
Gemeinsam mit den Märkten

am Rudolfplatz, Neumarkt, Al-
ter Markt und Heumarkt bildet
er laut Stadt „das Herzstück der
Kölner Weihnachtsmärkte“. Im
aktuellen Ranking von Reisean-
bieter Tui (siehe Artikel oben)
landet der Weihnachtsmarkt
am Dom auf dem ersten Platz in
Deutschland. Die Zahl der Be-
sucherinnen und Besucher geht
jährlich in die Millionen; es fin-
den sich unterschiedliche Anga-

ben dazu, unter anderem vier
Millionen. Dieses Jahr öffnet
der Markt vom 17. November
bis 23. Dezember mit Ausnah-
me des Totensonntags jeden
Tag. Das macht 36 Tage. Es gibt
54 Buden.

Warum ist eine zweite Aus-
schreibung nötig?
Weil die Stadt die erste

Suche laut eigener Aus-
sage wegen „schwerwie-
gender Gründe“ aufgeho-
ben hat (wir berichteten
am 13. August). Unter an-
derem hatte die Verwal-
tung den Interessenten
mitgeteilt, dass maximal
15 Prozent der Veran-
staltungsfläche mit gast-
ronomischen Angeboten
belegt sein dürfen. Doch
das ist falsch: Der Stadt-
rat hatte 15 Prozent der
genehmigten Verkaufsflä-
che festgelegt.
Dem Vernehmen nach

hatte sich die Findungs-
kommission am 13. Ju-
ni schon auf einen Ge-
winner geeinigt: Den seit
2010 zuständigen Betreiber, die
Kölner Weihnachtsgesellschaft
mbH. Trotzdem stoppte die
Stadt die Ausschreibung. Nach
dem Aus für die Deutzer Kirmes
wegen Probleme mit dem Ver-
gabeverfahren steht die Stadt
besonders im Fokus.

Und damit ist das erste Ver-
fahren zum Weihnachts-
markt erledigt?
Nein. Laut der Verwaltung

läuft momentan ein Nachprü-
fungsverfahren gegen die auf-
gehobene Ausschreibung. Bir-
git Grothues von der Kölner
Weihnachtsgesellschaft mbH

bestätigte, dass es sich um ihr
Unternehmen handelt. Für al-
le Interessenten heißt das: Das
neue Vergabeverfahren steht
unter Vorbehalt. Darauf weist
die Stadt hin: „Für den theore-
tisch möglichen, aber nicht er-
warteten Fall, dass die Stadt zur

Fortführung des ursprünglichen
Vergabeverfahrens verpflichtet
wird, ist diese Ausschreibung
aufzuheben.“
Aber auch wenn das nicht der

Fall ist, drohen der Stadt noch
Probleme – und zwar, falls die
Kölner Weihnachtsgesellschaft
mbH im zweiten Anlauf nicht

gewinnen sollte. Für den Fall
kündigte Grothues eine erneute
juristische Überprüfung an.

Das ist die eine Unsicherheit
für Interessenten. Und war-
um ist die Tiefgarage wich-
tig?

Die 1971 eröffnete Tiefgara-
ge am Dom ist ein Sanierungs-
fall, in diesem Jahr sperrten
die Arbeiten sogar vorüberge-
hend Teile der Domplatte. Das
Konzept dafür erstellt die Ver-
waltung derzeit ebenso wie ei-
ne Statik-Analyse, was auf dem
Roncalliplatz möglich ist. Es soll

möglichst bis 1. Juli 2026
vorliegen. An einer Stel-
le in der Ausschreibung
heißt es, die Stadt kann
„nicht ausschließen“,
dass der Weihnachts-
markt „nur eingeschränkt
möglich ist“, also kleiner
als bisher.
An anderer Stelle heißt

es weiter: „Falls derWeih-
nachtsmarkt aufgrund der
Ergebnisse der statischen
Begutachtung und/oder
der Sanierung der Tiefga-
rage Dom ausfällt“, kom-
pensiert die Stadt das.
Dann darf der Gewinner
der Ausschreibung den
Markt nicht nur bis 2030
ausrichten, sondern bis
2031, weil er ja 2026 aus-
fällt. Diese Vorgehens-

weise ist laut Stadt theoretisch
bis 2033 möglich, falls der Markt
auch 2027 und 2028 ausfällt.
Offenbar ist es der Verwaltung
wichtig, darauf hinzuweisen an-
gesichts der Vorgeschichte städ-
tischer Bauprojekte.

... aber ob er 2026 stattfindet, steht noch nicht fest... aber ob er 2026 stattfindet, steht noch nicht fest

Im vergangenen Jahr war es
noch der Nürnberger Christ-
kindlesmarkt. 2025 hat hin-
gegen hat Köln Nürnberg den
Rang abgelaufen: Im neu-
en Ranking von Reiseanbie-
ter Tui landet 2025 der Weih-
nachtsmarkt am Kölner Dom
auf dem ersten Platz. Jetzt
haben wir den Schönsten!

Köln. „Vor der atemberau-
bendenKulisse des KölnerDoms
entfaltet sich ein Weihnachts-
markt, der Tradition und Ma-
gie vereint“, so das Unterneh-
men in seiner Pressemitteilung.
„Über 150 festlich geschmückte
Stände laden zum Stöbern ein,
während du den majestätischen
Blick auf die gotische Kathedra-
le genießt.“
Auf dem zweiten Platz lande-

te der Vorjahressieger Nürnber-
ger Christkindlesmarkt. Eben-
falls auf dem Siegerpodest: der
Striezelmarkt Dresden. Aus
Nordrhein-Westfalen konn-
te sich auch der Dortmunder
Weihnachtsmarkt durchsetzen,
der auf dem sechsten Platz ran-
giert.
Gute Platzierungen erzielten

auch der Internationale Weih-
nachtsmarkt Essen (Platz neun)
sowie der Aachener Weih-
nachtsmarkt (Platz 13). Noch

gerade so in die Top 20 der be-
liebtesten Weihnachtsmärkte
Deutschlands schafften es zu-
dem der Düsseldorfer Weih-
nachtsmarkt in der Innenstadt
auf dem 19. und der Cran-
ger Weihnachtszauber in Her-
ne auf dem 20. Platz. Andere
Weihnachtsmärkte in der Regi-
on im Großraum Köln wie etwa
der Unikat-Weihnachtsmarkt
Schloss Bensberg, die Hof-
weihnacht auf Schloss Türnich
in Kerpen oder andere Kölner
Weihnachtsmärkte wie Hein-
zels Wintermärchen in der Alt-
stadt konnten sich in dem Ran-
king nicht durchsetzen.
Mit einem passablen 35. Platz

schaffte es der Bonner Weih-
nachtsmarkt immerhin in die
Top 50 der beliebtesten Weih-
nachtsmärkte Deutschlands.
Eine Liga, die der Siegburger
Weihnachtsmarkt nur knapp
verpasste: Der Mittelaltermarkt
landete auf dem 51. Platz des
Rankings.
Für das Weihnachtsmärkte-

Ranking hat Tui eigenen An-
gaben zufolge insgesamt mehr
als 2000 Weihnachtsmärkte
Deutschlands herangezogen.
Die 150 beliebtesten Märkte hat
der Reiseveranstalter dann ge-
nauer analysiert und miteinan-
der verglichen. (red.) / Foto: Bause

6,25 Millionen Euro sind viel
Geld. Wie kommt die Stadt
darauf
Sie geht von 10 000 Euro Mie-

te je Stand und Jahr aus, das wä-
ren bei 36 Tagen rund 280 Euro
Miete täglich. Bei 125 Büdchen
entspricht das laut Stadt 1,25
Millionen Euro Mieteinnahmen
pro Jahr. Über fünf Jahre gese-
hen sind es 6,25 Millionen Eu-
ro. Grothues wollte sich zu den
Summen nicht äußern.

Gibt es weitere Einschrän-
kungen?
Ja. Das Römisch-Germani-

sche Museum wird saniert und
braucht möglicherweise mehr
Flächen. Zudem montiert die
Stadt ab nächstem Jahr neue,
sechs Meter hohe Lichtstelen
auf dem Roncalliplatz, die der
neue Betreiber bei der Planung
berücksichtigen muss. Sie sind
nicht demontierbar.

Ob die Lichter auf dem „Markt
der Herzen“ auch 2026 so
hübsch leuchten werden, steht
noch nicht fest. Foto: Bause
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